
Römerstadtschule 
von Trapez Architektur

Der Neubau der Römerstadt-
schule in Frankfurt am Main von 
Trapez Architektur verbindet 
o� ene Raumkonzepte mit ei-
nem tiefen Verständnis für päd-
agogische Bedürfnisse. Anstatt 
klassischer Klassenzimmer ist 
ein Bildungsraum entstanden, 
der den Schüler*innen viel-
fältige und situativ wandelba-
re Lernwelten erö� net. In vier 
eigenständigen Häusern or-
ganisieren sich kleinere Lern-
gruppen mit je eigener Identi-
tät, die räumlich durch Farben 
und Namen erkennbar wird. 
O� ene Lernlandschaften mit 
variabel gestaltbaren Möbeln 
wie beweglichen Whiteboards 
oder modularen Sitzgelegen-
heiten sollen sowohl individu-
elles Lernen als auch Koope-
ration ermöglichen. Zentrale 
Begegnungsorte scha� en Ge-
meinschaft, während ruhigere 
Zonen konzentriertes Arbeiten 
unterstützen. Architektonisch 
verortet sich der Bau klar im 
historischen Kontext der Rö-
merstadt: Ein zentrales „Fo-
rum“ zitiert architektonisch die 

Tradition römischer Marktplät-
ze. Dabei geht die Verbindung 
zur Geschichte weit über bloße 
Ästhetik hinaus. Bei den Bau-
arbeiten entdeckte archäolo-
gische Überreste eines römi-
schen Tempels wurden aktiv 
integriert: Bodenintarsien mar-
kieren die historischen Funda-
mente, originale Funde sind 
sichtbar in Vitrinen eingefasst. 
Der Außenraum fördert mit fl ie-
ßenden Formen gezielt Bewe-
gung, Kommunikation und Ent-
deckungslust und scha� t so 
einen Lernort, der Historie und 
modernes Bildungskonzept 
verbindet.
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